
 

 

Fraktion im Rat der Stadt Rietberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Anfrage zum Schul- und Sozialausschuss: 

Finanzierungskonzept Betriebskindergarten 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Sunder, 

sehr geehrte Vorsitzende des Schul- und Sozialausschusses, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Schul- und Sozialausschuss vom März 2017 wurde uns das Bestreben der Fa. Stükerjürgen 

zum Bau und zur Einrichtung einer Betriebstagesstätte vorgestellt. Wir begrüßen diese 

unternehmerische Initiative Kinderbetreuungsplätze im Stadtgebiet anzubieten. 

 

Erstmals eröffnet ein Rietberger Unternehmen seinen Mitarbeitern die Möglichkeit, ihre Kinder in 

der Nähe des Arbeitsplatzes betreuen zu lassen. In Zeiten mangelnder Fachkräfte und knapper 

Betreuungsplätze bietet dies einen wertvollen Mehrwert. Unserer Meinung nach handelt es sich 

um ein Pilotprojekt mit dem Potenzial, Signalwirkung auf andere Arbeitgeber auszuüben. 

 

Für die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Rietberg ergeben sich noch grundsätzliche Fragen zum 

Belegungs- und auch Finanzierungskonzept einer solchen Einrichtung. Daher bitten wir um 

Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Welche unterschiedlichen Finanzierungskonzepte kommen für Betriebskindertagesstätten 

infrage? Wie sieht das Finanzierungskonzept der Betriebskindertagesstätte der Fa. 

Stükerjürgen aus? 
 

2. Die laufenden Betriebskosten einer kommunalen Kindertagesstätte sind im „Kibitz“ des 

Landes NRW geregelt. Diese Betriebskosten werden von Land, Kreis, Träger und der 

Kommune getragen. Wie verhält es sich bei einer Betriebstagesstätte?  
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3. In einer betrieblichen Tagesstätte werden vermutlich auch Kinder außerhalb Rietbergs 

aufgenommen. Sind Mitfinanzierungen der Heimatstädte bzw. -kreise vorgesehen? 

 

4. Der Kreis Gütersloh hat die geplanten Kinderbetreuungsplätze in die Rietberger 

Bedarfsplanung mit einbezogen. Wer entscheidet über die Vergabe der Betreuungsplätze 

der Betriebstagesstätte?  

  
 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Marco Talarico 

Fraktionsvorsitzender 

 


